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Zerstörung des französischen Zentrums

legenen Bagnols, Joseph Kaspi aus Argentiere und Moses aus Nar-

bonne, genannt Narboni.
Der hervorragendste Vertreter dieser Epoche des Niedergangs, Levi

ben Gerson , unter seinem literarischen Namen Ralbag oder Gerso-

nides bekannt (1288—i345), war den besten Köpfen der Renais¬

sanceepoche durchaus ebenbürtig. Ein Arzt von vielseitiger Bildung,
beschäftigte sich Ralbag neben biblischen Untersuchungen mit Ma¬

thematik und Astronomie, schrieb eine Kritik des ptolemäischen Sy¬

stems und erfand ein Instrument für astronomische Beobachtungen.

Sein Hauptinteresse galt aber der Philosophie des Aristoteles, Mai-

monides und Averroes. Bald in dem päpstlichen Avignon, bald in

Orange, Perpignan oder in den unter spanischer Herrschaft stehen¬

den französischen Gebieten seinem ärztlichen Beruf nachgehend, hatte
Ralbag unter den Verfolgungen der französischen Könige, dem Pa¬

storellenzug und den sonstigen Drangsalen jener Zeit nicht unmittel¬

bar zu leiden, doch klagte er, daß der Gedanke an das Mißgeschick

seiner Brüder ihm keine Ruhe lasse. Die reifste Frucht seiner Stu¬

dien war der Traktat „Milchamoth Adonai“ („Kriege Gottes“), der

sechs Hauptproblemen der Religionsphilosophie gewidmet ist: dein

der Ewigkeit der Materie, der Natur der Himmelssphären, des We¬

sens der Seele, der Prophetie, der Allwissenheit Gottes und der Prä¬

destination. In manchen Punkten geht Ralbag noch weiter als Mai-

monides und kommt der Auffassung des Aristoteles und Averroes

überaus nahe. So weist er das Dogma von der Erschaffung der Welt

ex nihilo ohne Bedenken zurück, nimmt vielmehr die Existenz einer

von Ewigkeit her bestehenden, dem Nichts gleichsam nur verwandten,
ätherischen Materie an, aus der zu einem bestimmten Zeitpunkt die

Welt erschaffen worden sei. Auch die Prophetie als die Grundlage der

Offenbarung erscheint in dem System des Ralbag nicht als eine über¬

natürliche Tatsache, sondern nur als die höchste Erscheinungsform

der Intuition oder als das Ergebnis einer Vereinigung des mensch¬

lichen Geistes mit der „tätigen Weltvernunft“, der alle großen Gei¬

ster durchaus teilhaftig werden können. Die Vorsehung, meint fer¬

ner Ptalbag, kümmere sich zwar mehr um die Gattungen als um die

Einzelindividuen, doch seien die höher stehenden Individuen, die Elite

der Menschheit, gleichsam Verkörperungen der Gattungen und wür¬

den daher von der göttlichen Vorsehung einer besonderen Fürsorge

gewürdigt (die maimonidische Idee des geistigen Aristokratismus),,
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